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die Feiertage sind vorbei und ich 
hoffe, dass Sie eine schöne 
Weihnachtszeit und einen fröhli-
chen Jahreswechsel erleben 
konnten. 
 
Im heurigen Jahr gibt es einige 
große Ereignisse für die Gemein-
devertretung, wie die Gemeinde-
ratswahl am 21. März 2009, die 
Wahl des Bundespräsidenten 
und die Wahl des Landtages 
Steiermark.  
Der Baubeginn des Rüsthauses 
für die FF Wildon und des Sport-
hauses mit Tribüne für den SV 
Wildon stehen unmittelbar bevor. 

Weitere wichtige Punkte sind die 
Vorbereitungen zur Planung der 
Räumlichkeiten für die Musik-
schule, die Umsetzung der ersten 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Bereich nordwestlich des Ba-
desees und im Bereich Neuwil-
don in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Stocking und Aller-
heiligen. 
 
 
In der letzten Gemeinderatssit-
zung des Jahres 2009, im De-
zember, wurden bereits sehr 
wichtige Entscheidungen für das 
kommende Jahr getroffen. 
Die umfangreichste Aufgabe am 
Ende des Jahres ist immer die 
Erstellung des Budgetplanes für 
das kommende Jahr. Wie Sie 
vielleicht schon den Medien ent-
nommen haben werden die Bud-

getmittel im öffentlichen Bereich 
für das kommende Jahr geringer 
ausfallen als in den vergangenen 
Jahren. 

Auf Grund der geringeren Er-
tragsanteile, die sich als Nachwir-
kung der Finanzkrise ergeben 
und der steigenden Sozialausga-
ben, ist ein Minderbetrag für das 
Budget der Gemeinde Wildon 
von weit über € 200.000.-, zu er-
warten. Der Abgang kann sich 
unter Umständen im Sozialhilfe-
bereich allein noch um rund 
80.000.- erhöhen. Mit den Steige-
rungen im Lohnbereich und den 
allgemeinen Kostenerhöhungen 
ist dies eine Summe, die es not-
wendig macht, auf Reserven zu-
rückzugreifen. Trotzdem müssen 
wir einige geplante Vorhaben, 
wie Verbesserungen im Straßen-
netz oder im Bauhofbereich im 
nun geringeren Umfang ausfüh-
ren. Selbstverständlich muss da-
bei besonderes Augenmerk auf 
die Dringlichkeit der einzelnen 
Vorhaben gelegt werden. Eine 
Aufstellung der einzelnen Bud-
getposten können Sie auf Seite 7 
sehen. 
 
Ein wesentlicher Schritt zu einer 
effektiven Zusammenarbeit der 
Gemeinden ist der Zusammen-
schluss der Gemeinden Wildon, 
Weitendorf, Stocking, Lebring, 
Lang und Hengsberg zur Kleinre-
gion HENGIST. 
Mit diesem Schritt sollen einer-
seits Doppelgleisigkeiten bei ver-

Titelbild: Gerhard Sommer 

 Was tut sich 2010 

 Budgetvoranschlag 2010 
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Öffnungszeiten  
Marktgemeindeamt Wildon 
 
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
und  Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
 
Sprechstunden des  
Bürgermeisters 
Nach telefonischer Vereinbarung  
unter 0664 / 8410 373. 
 
Impressum 
 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Wildon 
Hauptplatz 55, 8410 Wildon 
Telefon 03182 / 3227, Fax DW 22 
www.wildon.steiermark.at 
marktgemeinde@wildon.steiermark.at 
 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Ing. Gerhard Sommer 
 
KIG Druckerei GmbH 
8020 Graz, Lastenstraße 41 
Auflage: 1.600 Stück 
 
Redaktionsschluss 
 
für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 18. Jännner 2010, 9:00 Uhr 
Beiträge senden Sie bitte per E-Mail  
an 
marktgemeinde@wildon.steiermark.at 
 
Wir achten darauf, dass die Gemein-
dezeitung „barrierefrei“, nach den Kri-
terien für „leichter lesen“ sowie nach 
dem Kriterium der geschlechterge-
rechten Schreibweise (gendergerecht) 
gestaltet wird. 

schiedenen Investitionen verhin-
dert werden, andererseits kann 
damit auch ein Anstoß zu einer 
Verwaltungsreform erfolgen. Auf 
der Titelseite sehen Sie die, in 
der Kleinregion HENGIST verein-
ten Gemeinden mit den Gemein-
degrenzen. 

Wir sind überzeugt, dass diese 
Zusammenarbeit ein großes Po-
tential in wirtschaftlicher Hinsicht 
birgt, aber auch das Zusammen-
leben der Bürgerinnen und Bür-
ger mit neuen Impulsen beleben 
kann. Bitte beachten Sie auch 
den Bericht auf Seite 9. 
 
Unabhängig von der angespann-
ten finanziellen Situation sind 
weitere wichtige Ziele voranzu-
treiben. In erster Linie denke ich 
da an die Fertigstellung eines 
Konzeptes zur Verkehrsberuhi-
gung bzw. Verbesserung. Gera-
de ist uns vom Land Steiermark 
mitgeteilt worden, dass die Bahn-
hofszubringerstraße (natürlich 
aus Kostengründen) aufgelöst 
wird. Rechtlich ist das tatsächlich 
möglich, allerdings muss nun 
wieder die Gemeinde dafür sor-

gen, dass für die Kunden der 
Bahn auch eine sinnvolle und 
brauchbare Erreichbarkeit gege-
ben ist. Hier ist es mein Anliegen 
alle Interessenten (Land, ÖBB, 
Raiffeisen) ins Boot zu holen um 
zumindest eine Kostenbeteili-
gung zu erreichen. 
Es ist aber auch ein weiterer 
Punkt für die Unterstützung der 
Forderung eine große Verkehrs-
lösung mit der Errichtung der 
neuen Brücke zu erreichen. Ich 
habe die Kontakte zu den maß-
geblichen Stellen bereits ge-
knüpft und bin ständig darum be-
müht, dass die Vorbereitungen 
auch zügig weitergeführt werden. 
Über den letzten Stand der vorab 
aufgezählten Punkte werde ich 
Sie in der Bürgerversammlung im 
Februar im Schloss Wildon infor-
mieren. Bitte beachten Sie die 
Vorankündigung dieses Termins. 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihre 
Vorsätze, die Sie für das neue 
Jahr gefasst haben, auch erfolg-
reich umsetzen können. 
 

Dazu viel Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit für 2010. 
 

 Herzlichst 
 

 Ihr Gerhard Sommer 

Vorankündigung zur 
Gemeindeversammlung 

gem. § 177 Stmk. Volksrechtegesetz 
 
Die Gemeindeversammlung dient der Information und Kommunikation zwi-
schen Gemeindeverwaltung und Gemeindebürgern. Den Vorsitz führt der 
Bürgermeister. 
 

Die Gemeindeversammlung findet am  
Donnerstag, 25. Februar 2010, um 19:00 Uhr, 

im Schloss Wildon statt. 
 
Gegenstand der Gemeindeversammlung:  
 
1. Verkehrszählung, Bahnüberführung, Bahnhofstraße 
2. Geplante Hochwasserschutzmaßnahmen Kainachfluß 
3. Hoch und Grundwassersituation Wildon 

 

Wir erfüllen die traurige 
Pflicht, mitzuteilen, dass 
 
 

Herr Karl Mathie 
 
  

am Freitag, den 18. Dezem-
ber 2009 im 80. Lebensjahr 
verstorben ist. 
 
Herr Mathie war von 1988 
bis 1990 in der Marktge-
meinde Wildon beschäftigt. 
 
Wir danken dem Verstorbe-
nen für seinen Einsatz als 
Mitarbeiter im Bauhof Wildon 
und werden ihn stets ehrend 
in Erinnerung halten. 

Gründung Kleinregion 
Hengist 
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Kindergarten-
Anmeldung 
 
Anmeldungen für das Kindergar-
tenjahr 2010/11 werden in der 
letzten Jännerwoche (25.-
29.01.2010) im Kindergarten ent-
gegen genommen. 
 
Bitte unbedingt telefonisch ei-
nen Termin vereinbaren, da wir 
uns für Sie und Ihr Kind Zeit neh-
men wollen. 
 
Für den Kindergarten, Erni Eder 
03182 / 75 54 oder  
0664 / 8410 359. 
 

Christbaum-
Spender 
 
Der Christbaum am Hauptplatz 
wurde heuer von Herrn Josef 
Denng, Am Reinbach, der 
Christbaum beim Badesee von 
Frau Elvira Rothbauer gespen-
det. Danke! 
 

Christbäume—
ein wertvoller 
Rohstoff 
 
Zur Christbaum-Entsorgung brin-
gen Sie die Christbäume bitte 
wieder zum Bauhof Wildon. 
 
Lametta usw. bitte entfernen. Die 
Christbäume bitte nicht über den 
Restmüll oder Biomülltonne ent-
sorgen. 
 
 

Schneeräumung  
 
Bitte unterstützen Sie die rasche 
und vollständige Schneeräumung 
auf den Gemeindestraßen, indem 
Sie Ihr parkendes Fahrzeug auf 
Privatgrund abstellen 

Schüler-
Einschreibung 
Volksschule  
 
Die Einschreibung für das 
Schuljahr 2010/11 erfolgt für alle 
Kinder in der Volksschule Wildon, 
Alte Reichsstraße 3b, am 15. 
Jänner 2010. 
 
Zur Einschreibung werden alle 
Kinder eingeladen, die in der Zeit 
vom 1. September 2003 bis  31. 
August 2004 geboren wurden. 
 
Die Eltern werden gebeten, mit  
Ihrem schulpflichtigen Kind am  
15.01.2010  um  15:00 Uhr in die 
Volksschule Wildon zu kommen.  
 
Jedes Kind erhält auch eine Ein-
ladung mit der Post zugestellt.  
 
Bei Fragen ist die Direktion unter  
0650 / 861 43 54 erreichbar.  
 
Die Lehrerinnen der Volksschule 
Wildon freuen sich schon sehr 
auf die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger. Christa Dörr 
 
 

Schneeräumung 
Gehsteige 
 
Beachten Sie bitte, dass die 
Grundeigentümer entlang von 
Gemeindestraßen gemäß Stra-
ßenverkehrsordnung verpflichtet 
sind, die Gehsteige in der Zeit 
von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr zu 
räumen und zu bestreuen.  

 
 
 

Gelbe Säcke, 
Restmüllsäcke, 
Abfuhrkalender 
 
Die Gelben Säcke für die Kunst-
stoffabfälle wurden bereits vom 
Bauhof an alle Haushalte zuge-
stellt. Wenn die Gelben Säcke im 
Laufe des Jahres ausgehen soll-
ten, können Sie, so lange der 
Vorrat reicht, weitere Rollen im 
Gemeindeamt abholen. 
 
Die Restmüllsäcke für 1- und 2-
Personen-Haushalte sind bitte im 
Gemeindeamt abzuholen. 
 
Sollten Sie mit der Restmülltonne 
einmal nicht das Auslangen fin-
den, können Sie auch Restmüll-
säcke im Gemeindeamt abholen. 
 
Beiliegend finden Sie den  
Abfuhrkalender für 2010. 
 

Die ÖKO-Box 
 
ÖKO-Box Kartons erhalten Sie 
im Postamt oder in der Hoferfilia-
le Wildon.  
Die Getränkekartons (Tetrapack) 
sind ein wertvoller Rohstoff für 
die  Verpackungsindustrie. 
Sammeln lohnt  sich! 
Abgegeben werden die ÖKO-Box 
Kartons im Postamt.  
 

Tierkörper-
Verwertung 
 
Tote Kleintiere bitte im Gemein-
deamt Stocking melden, Tel. 
2401. Anlieferung nach Vereinba-
rung beim Bauhof Stocking. 
 
Für die Entsorgung von totem 
Großvieh sorgt die Steirische 
Tierkörperverwertung (TKV).  
Anmeldung auf der Homepage 
www.sttkv.at oder telefonisch 
unter 03452 / 25 10.  
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Wir gratulieren ... Die Veröffentlichung der Fotos und Daten auf dieser Seite erfolgt selbstverständ-
lich nur mit ausdrücklicher und vorheriger Zustimmung der betreffenden Personen. 

Herrn Alfred Kaufmann zum 

90. Geburtstag 

Herrn Josef Edlinger zum 

92. Geburtstag 

Frau Josefine Gerlach zum 

85. Geburtstag 

Frau Herta Ornig zum 

70. Geburtstag 

Frau Ellimaria Neger zum 

70. Geburtstag 

Frau Hedwig Walter zum 

94. Geburtstag 

Frau Herta Stranz zum 

70. Geburtstag 
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Am Sonntag, 21. März 2010, sind 
Gemeinderatswahlen in der Stei-
ermark ausgeschrieben, somit 
werden auch in der Marktgemein-
de Wildon 15 Gemeinderäte ge-
wählt. 
 
Stichtag für das Wählerverzeich-
nis ist voraussichtlich Montag, 4. 
Jänner 2010. 
 
Wahlberechtigt ist jede Bürgerin 
und jeder Bürger mit Hauptwohn-
sitz (Österreicher oder Bürger ei-
nes EU-Mitgliedslandes) in Wildon 
am 4. Jänner, der spätestens am 
Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet hat. 
 
Das Wählerverzeichnis liegt zur 
öffentlichen Einsicht im Gemein-
deamt von Montag, 25. Jänner 
2010, bis Freitag, 29. Jänner 
2010, auf. Jeder Gemeindebürger 
kann sich so vergewissern, ob er 
am 21. März 2010 in Wildon wäh-
len darf. 
 
Bürgerinnen und Bürger aus 
einem EU-Mitgliedsland brau-

chen keinen eigenen Antrag um 
Aufnahme ins Wählerverzeichnis 
zu stellen - sie sind aufgrund der 
Stmk. Gemeinderatswahlordnung 
wahlberechtigt und scheinen im 
Wählerverzeichnis auf. 
 
Am 12. März 2010 gibt es einen 
vorgezogenen Wahltermin im 
Schloss Wildon, Hauptplatz 55. 
Per Postwurf erhalten alle Wildo-
ner Bürger eine Wählerverständi-
gungskarte, die Sie bitte zur 
Wahl mitbringen. 
 
Auf der Karte ist ein Barcode auf-
gedruckt, der mit einem Hand-
scanner bei der Wahl für das Ab-
stimmungsverzeichnis eingelesen 
wird und die Daten des Wahlbe-
rechtigten enthält. 
 
Wenn Sie am 12. oder 21. März 
2010 zur Wahl persönlich nicht 
erscheinen können, gibt es die 
Möglichkeit, eine Wahlkarte zu 
beantragen. 
 
Auf der Wählerverständigungskar-
te gibt es einen Abschnitt zur Be-

antragung einer Wahlkarte. 
 
Zusätzlich können Sie auf der 
Website www.wahlkartenantrag.at 
eine Wahlkarte anfordern. Dazu 
ist eine Identifizierungsnummer 
einzugeben, die Sie auf der Wäh-
lerverständigungskarte finden 
werden. 
 
Sie erhalten die Wahlkarte recht-
zeitig vor der Wahl zugesandt. 
 
Am Wahltag 21. März 2010 ste-
hen folgende Wahllokale in den 
Wahlsprengeln zur Verfügung: 
 
Wahlsprengel 1 - Markt und Gra-
zerstraße, im Schloss Wildon, 
Hauptplatz 55 
 
Wahlsprengel 2 - Neuwildon, St. 
Georgenerstraße 6 
 
Wahlsprengel 3 - Unterhaus, 
Hauptschule, Alte Reichsstraße 6 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindeamt: 03182 / 
3227. 
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Budget - Voranschlag 2010 
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Schimmelpilze in Wohnräumen 
Wie entsteht Schimmel? 
 
Die Luft enthält stets Pilzsporen, 
die sich an den Oberflächen von 
Wänden und Möbeln absetzen. 
Werden diese Flächen durch Kon-
dens- oder Spritzwasser feucht, so 
beginnen die Pilzsporen zu wach-
sen. Je höher die relative Luft-
feuchtigkeit ist (ca. 65 – 85 %), 
desto schneller vermehren sich 
auch die Schimmelpilze. 
 
Um gedeihen zu können, benöti-
gen Schimmelpilze auch organi-
sche Substanzen; diese finden sie 
in Tapeten, Malerfarben, in Holz- 
und Kunststoffkonstruktionen, so-
wie im Staub reichlich vor. 
 
Schimmelpilze bilden im Wachs-
tum mit dem freien Auge nicht er-
kennbare Sporen. Diese werden 
an die Luft abgegeben und mit der 
Luftbewegung transportiert. Schim-
melpilze fallen meist erst dann auf, 
wenn sich die befallenen Stellen zu 
verfärben beginnen. 
 
 
Schimmel in der Wohnung:  
Warum? 
 
 
Ein schwüles Raumklima bietet 
Schimmelpilzen optimale Wachs-
tumsbedingungen. Schimmel be-
schränkt sich nicht nur auf Altbau-
wohnungen, sondern tritt auch bei 
Neubauten auf, die bereits kurz 
nach der Fertigstellung bezogen 
werden. Wenn Räume nicht genü-
gend Zeit zum Austrocknen haben, 
sorgt die vorhandene Baurest-
feuchte oft innerhalb kürzester Zeit 
für Schimmelbefall. 
 
Um Schimmelbefall zu vermeiden 
ist es wichtig, auf eine sachgerech-
te Ausführung der Bauteile im Kel-
ler- und Feuchtraumbereich zu 
achten. Dampfsperren und Isolie-
rungen gegenüber Hang- und 
Grundwasser sind erforderlich. 
 

Kondenswasser 
 
Ein wesentlicher Förderer von 
Schimmelbefall ist Kondenswas-
ser. Es entsteht überall dort, wo 
warme Luft auf kalte Oberflä-
chen trifft. Davon sind vor allem 
schlecht wärmegedämmte Bauteile 
betroffen. 
 
Nicht zu vernachlässigen sind auch 
jene Wassermengen, die durch 
Bewohner an die Raumluft abge-
geben werden: Ein 4-Personen-
Haushalt kann täglich über 10 Liter 
Wasser produzieren. Gerade in 
den Morgenstunden erreicht die 
Luftfeuchtigkeit Spitzenwerte. 
 
Sporen:  
Erhöhtes Gesundheitsrisiko! 
 
Schimmelpilzwachstum im Wohn-
raum bedeutet ein potentielles Ge-
sundheitsrisiko. Sporen können 
Atemwegserkrankungen und Al-
lergien verursachen.  
 
Jede dauerhafte Sporenbelastung 
beeinträchtigt den Organismus frü-
her oder später. Dies gilt insbeson-
dere in Zeiten mit geschwächtem 
Immunsystem zB nach Operatio-
nen oder Infektionen. Schimmel-
pilzbefall im Wohnraum gehört 
im Sinne der Gesundheitsvor-
sorge nachhaltig gestoppt! 
 
Lüften und Heizen – gewusst wie 
 
Der Raumlufterneuerung ist be-
sonderes Augenmerk zu verleihen! 
Der Lüftungsvorgang ist kurz zu 
halten (ca. 5 Minuten)! 
Stoßlüftung in der Heizperiode: 
Größere Dampfmengen sind so 
rasch wie möglich abzuführen. 
Kondenswasser im Bereich der 
Fenster soll man wegwischen. 
Zumindest 3-mal täglich lüften! 
Die Wärmeabgabe von Heizkör-
pern nicht durch Möbel oder Vor-
hänge behindern! 
Dauerlüften, z.B. durch Kippen 
des Fensters, sollte während der 

Heizperiode unterbleiben! 
 
Zusätzliche Maßnahmen in 
feuchten Wohnräumen 
 
Türen zum Bad oder Küche soll-
ten geschlossen bleiben, damit 
sich der Wasserdampf nicht in der 
gesamten Wohnung verteilt. 
Türen zu kühleren Räumen ge-
schlossen halten, damit feuchte 
Luft nicht an kalten Wänden kon-
densiert. 
Auch Schlafräume sollten tags-
über über 17°C temperiert werden, 
damit die Raumluft genügend 
Feuchte aufnehmen kann. 
Möbelstücke (große Kästen) mit 
geschlossenem Sockel sollten 
nicht an Außenwänden stehen. 
Wenn es nicht anders geht sind 
diese mit zumindest 5 cm Abstand 
zur Wand aufzustellen und mit Lüf-
tungsöffnungen im Sockel zu ver-
sehen damit die Luft zirkulieren 
kann. 
 
Schimmelpilz und das Recht 
 
Der Vermieter hat die Pflicht, eine 
Wohnung in brauchbarem Zustand 
zu übergeben und zu erhalten. Der 
Vermieter muss ernste Schäden 
seines Hauses auf seine Kosten 
sanieren. 
Der Mieter hat das Recht, den 
Mietvertrag vorzeitig zu kündigen, 
wenn die Wohnung wegen 
„Gesundheitsschädlichkeit“ untaug-
lich geworden ist. 
Führt falsches Benutzerverhalten 
zur Schimmelpilzbildung, ist der 
Mieter verpflichtet, den Schaden 
auf seine Kosten zu beheben. 
Bei Eigentumswohnungen ist die 
Behebung von Schäden dieser Art 
Sache der Gemeinschaft aller 
Wohnungseigentümer. 
Schäden durch Schimmelpilzbe-
fall müssen mittels Sachverständi-
gen-Gutachten nachgewiesen wer-
den. 
 
Quelle:  
Amt d. Stmk. Landesregierung 
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Gründung der Kleinregion Hengist 

Feierliche Gründungsver-
sammlung der Kleinregion 
Hengist am 9. Dezember 
2009 im Schloss Wildon 
 
 
Die Konstituierende Sitzung zur 
Gründung einer weiteren südwest-
steirischen Kleinregion fand am 9. 
Dezember 2009 im Schloss Wildon 
statt.  
 
Die Gemeinden Hengsberg, 
Lang, Lebring-St. Margarethen, 
Stocking, Weitendorf und Wil-
don haben sich unter der hier 
schon sehr bekannten Namensge-
bung „Hengist" zur Kleinregion zu-
sammengeschlossen.  
 
Dieser Verbandsgründung geht 
eine bereits bewährte Zusammen-
arbeit im Kulturpark Hengist vor-
aus.  
 
Nach einer herzlichen Begrüßung 
seitens Bürgermeister Ing. Gerhard 
Sommer übernahm MMag. Dr. 
Hans-Jörg Hörmann von der FA7A 
des Amtes der Steiermärkischen 

Landeregierung den Vorsitz der 
Veranstaltung.  
 
Impulsreferate von DI Georg Kan-
häuser von der Abteilung 16 des 
Amtes der Stmk. Landesregierung 
und Ing. Daniela List von ecover-
sum erläuterten den Nutzen von 
Kleinregionen und im Besonderen 
die Stärkfelder der Kleinregion 
Hengist. 
 
Nach Feststellung der Beschluss-
fähigkeit des Gremiums - wohlge-
merkt die beachtliche Teilnehmer-
zahl von 75% der wahlberechtigten 
GemeinderätInnen (70 von 94) - 
wurden die Wahl der zukünftigen 
Organe des Gemeindeverbandes 
abgehalten.  
 
Mit großer Mehrheit wurde zum 
Obmann des Verbandes Ing. Jo-
hann Mayer, Bürgermeister der 
Gemeinde Hengsberg gewählt.  
 
Zum Obmannstellvertreter wurde 
Herr Ing. Gerhard Sommer, Bür-
germeister der Marktgemeinde Wil-
don ernannt.  
Die Funktion des Kassiers wird 

Johann Weinzerl, Bürgermeister 
der Marktgemeinde Lebring-St. 
Margarethen, ausüben.  
 
Die Wahl von 6 Mitgliedern in den 
Prüfungsausschuss erfolgte ein-
stimmig.  
 
Der Abgeordnete zum Landtag und 
Obmann der Region Südweststei-
ermark Herr Manfred Kainz gratu-
lierte herzlich und betonte, dass 
die Kleinregion Hengist zu den zu-
kunftsfähigsten Kleinregionen der 
Steiermark zählt. 
 
Der neue Verbandsobmann der 
Kleinregion Hengist Bgm. Ing. Jo-
hann Mayer hob hervor, dass die 
neue Kleinregion bei der Erarbei-
tung des Kleinregionalen Entwick-
lungskonzeptes auf die bisher be-
währte Zusammenarbeit aufbauen 
kann.  
 
Nach der Gründung wurde die 
Kleinregion bei steirischen Spezia-
litäten und steirischer Musik ge-
bührend gefeiert und zum intensi-
ven kleinregionalen Informations-
austausch genutzt. 

Reihe vorne: Obmann-Stv. Bgm. Ing. Gerhard Sommer, Obmann Bgm. Ing. Johann Mayer, Kassier Bgm. Johann  
Weinzerl, LAbg. Manfred Kainz, MMag. Dr. Hans Jörg Hörmann (FA 7A des Amtes der Stmk. Landesregierung) 
Reihe hinten: Ing. Daniela List (Prozessbegleiterin), Bgm. Johann Meier, Bgm. Ing. Franz Plasser, Bgm. Franz Egger 
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Mit dem  Kulturabo 2010  die Ver-

anstaltungen mit   25 % Rabatt  auf die  
 

Einzelkarten genießen. 
 

Ab jetzt bis 31. Jänner 2010 mit zusätzlichem 
Bonus: 
 

Abo klein  statt € 45.-  nur € 42.- 
 

Abo groß  statt € 75.-  nur € 70.- 

Das war das Kulturjahr 2009 
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Kulturzentrum Schloss Wildon 
Neujahrskonzert 
Symphonisches Orchester Leibnitz 
 
Freitag, 01.01.2010, 19.00 Uhr 
Schloss Wildon 
 
Gemeinsam zu musizieren, den musikalischen Zugang zu den ver-
schiedensten Werken optimal zu finden und die Freude an der Musik 
den Zuhörern zu vermitteln, sind die Grundsätze des Orchesters.  
 
Das Programm in Wildon umfasst traditionelle Werke der Familien Jo-
hann und Josef Strauß, Vokalwerke von Robert Stolz und Guiseppe 
Verdi und Gaetano Donizetti. Dazu finden sich noch berühmte Lieder 
wie "O sole mio" oder "Funiculi, funicula".  
 
Als Gesangssolist bereichert Tim Ribić, Tenor des Opernhauses Mari-
bor, das Symphonische Orchester Leibnitz. 

Konzert 
Niftys 
 
Samstag, 22.01.2010, 20.00 Uhr 
Schloss Wildon 
 
NIFTY´S haben sich innerhalb kürzester Zeit in der österreichischen 
Musikszene etabliert: Newcomer World-Music Preis 2006, erste CD-
Veröffentlichung 2007, Auftritte bei "glatt & verkehrt" und beim Jazzfes-
tival Saalfelden und die Auszeichnung zum Künstler des Jahres 2007 
im Rahmen von "40 Jahre Ö1" umreißen den raschen Aufstieg der fünf 
jungen Musiker.  

Ein humorvoller Abend mit der Kabarettistin, 
Schauspielerin, Synchronsprecherin und 
Buchautorin Ulrike Beimpold. 
 
 
Samstag, 30.01.2010, 20.00 Uhr 
Schloss Wildon 
 
„Eine Birne namens Beimpold" 

Das kuriose Leben einer "Burg Pflanze". Ein humorvoller Abend mit 
viel Augenzwinkern. Ein Abend für Theaterhungrige und ein Abend für 
Hungrige, denen Theater schmackhaft gemacht werden soll. 

In ihren köstlichen Erzählungen über berühmte Kollegen und Kollegin-
nen und von guten Geistern aus dem Hintergrund, öffnet die Schau-
spielerin die Pforte der heiteren bis ernsten Theaterwelt und gewährt 
neue überraschende Einblicke. 
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Tagesbetreuung für Seniorinnen und Senioren 
im „Betreuten Wohnen“ in Wildon geplant! 

Den Lebensabend in der Heimatgemeinde verbringen zu können, entspricht wohl dem Wunsch vie-
ler älterer Menschen. Hier knüpft das Wohn- und Betreuungsangebot der Neue Lebensräume 
GmbH an, die in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Wildon ab März 2010 Betreutes Wohnen 
für SeniorInnen im „Alten Rathaus“ von Wildon anbietet. 
 
Als sinnvolle Ergänzung des Betreuten Wohnens könnte in diesem Rahmen nun auch eine Tages-
betreuungsmöglichkeit für Senioren/innen angeboten werden. Voraussetzung dafür ist, dass sich 
genügend Interessenten im Gemeindeamt bzw. bei den „Neuen Lebensräumen“ melden. 

Das Angebot der Tagesbetreu-
ung richtet sich an Menschen, 
die an sich noch zu Hause im 
Familienverband leben, aber 
tagsüber entweder Betreuungs-
bedarf haben oder ein erhöhtes 
Gesundheits- bzw. Sicherheitsri-
siko besteht und daher nicht al-
lein gelassen werden können.  
 
Das Angebot richtet sich aber 
auch an alleinstehende Men-
schen, denen die Gefahr der so-
zialen Isolation droht und die hier 
den Tag sinnvoll mit anderen 
Menschen verbringen können. 
Bewohner/innen des Betreuten 
Wohnens und Tagesgäste wer-
den tagsüber gemeinsam in einer 
familiären und überschaubaren 
Atmosphäre fachkundig betreut 
bzw. angeleitet.  
 
Vorhandene Fähigkeiten werden 
erhalten und gefördert, soziale 
Kontakte bleiben bestehen. 
Gleichzeitig werden pflegende/
betreuende Angehörige zeitweise 
wirksam entlastet, um die Pflege 
und Betreuung zu Hause wieder 
besser bewältigen können. 
 
Das „Alte Rathaus“ im Zentrum 
von Wildon wird zur Zeit umfas-
send revitalisiert und in modern 
ausgestattete, barrierefreie und 
altersgerechte Einzel- und Dop-
pelwohnungen umgebaut, in wel-
chen für die Bewohner/innen ein 
selbstbestimmtes Wohnen mit 
Betreuung möglich sein wird.  

Dieses Angebot können Senio-
ren/innen ab 59 Jahren in An-
spruch nehmen.  
 
Auch Menschen, die im Laufe der 
Zeit stärker betreuungs- und pfle-
gebedürftig werden, können so - 
in Zusammenarbeit mit den mobi-
len Pflege- und Betreuungsdiens-
ten - solange wie möglich in ihrer 
gewohnten Umgebung bleiben.  
 
Telefon-, TV-, und Internetan-
schlüsse sowie ein Anschluss für 
einen 24-Stunden-Notruf sind in 
jeder Wohnung vorhanden.  
 
Die Wohnungen sind mit einer 
behindertengerechten Küche 
ausgestattet, die übrigen Räume 
können nach den eigenen Vor-
stellungen und Bedürfnissen indi-
viduell eingerichtet werden.  
 
Auch Haustiere sind grundsätz-
lich willkommen.  
 
Aufgrund der Förderungsmög-
lichkeit durch das Land bzw. die 
Gemeinden ist Betreutes Woh-
nen auch für jede(n) leistbar.  
 
Gemeinschaftsräume bieten den 
BewohnerInnen des Betreuten 
Wohnens und Tagesgästen Platz 
für gesellige Zusammenkünfte 
wie Singkreise, Kartenrunden für 
Treffen mit Freunden und vieles 
mehr. Tagesgäste und Bewoh-
ner/innen werden dabei von qua-
lifizierten Mitarbeiter/innen akti-

vierend und mobilisierend betreut 
und unterstützt, ihre individuellen 
Ressourcen nach dem Grundsatz 
der „Hilfe zur Selbsthilfe“ geför-
dert. Ziel der Betreuung ist es, 
älteren Menschen ihre Selbst-
ständigkeit so lange wie möglich 
zu erhalten! 
 
 
Interessierte wenden sich an:  
 
 
Neue Lebensräume GmbH:  
Frau Dr. Hackhofer,  
Telefon: 0316 / 22 80 97 
Email:  
office@neue-lebensraeume.at, 
www.neue-lebensraeume.at 
 
 
Marktgemeindeamt Wildon: 
Hauptplatz 55,  
Telefon: 03182 / 32 27 
 
 
Ordination Dr. Zwittnig:  
Altes Rathaus Wildon,  
Hauptplatz 47,  
Telefon: 03182 / 72 62 
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Volksschule: Mini-Handballturnier 

1. und 2. Platz für die  
Volksschule Wildon! 
 
Die Schülermannschaft „Die Superfive“ 
aus der 4.b Klasse der Volksschule Wil-
don konnte Anfang Dezember den  
1. Platz beim bezirksweiten Mini-
Handballturnier in Wagna erringen. 
 
Den 2. Platz erreichten die „Wildoner 
Champs“ der 4.a Klasse.  
 
Wir gratulieren den beiden Mannschaften 
herzlich. 
 
Nach diesem großartigen Erfolg durften 
beide Mannschaften am landesweiten 
Mini-Handballturnier in Graz teilneh-
men. 
 
Auch dort haben sie sich tapfer geschla-
gen und wurden mit Pokalen, Urkunden, 
Leibchen und Handbällen belohnt. 
 
Wir möchten uns noch bei den Eltern be-
danken, die ihre Kinder am frühen Sonn-
tagmorgen in die Unionhalle nach Graz 
gebracht und mit uns den ganzen Vormit-
tag sportliche Begeisterung gezeigt ha-
ben.  
 
Dipl. Päd. Gerlinde Leitinger 
Dipl. Päd. Veronika Winkelbauer 

Lesenacht 
Ausgerüstet mit Schlafsäcken, Matratzen, Kuscheltieren 
und viel Lesefutter trafen die Leseratten der 4. Klassen 
am Abend des 27. November 2009 in der Schule ein.  
 
Nach überstandener Gruselgeschichte und Mutprobe 
machten sie es sich in ihren Schlafsäcken gemütlich und 
schmökerten in ihren Büchern bis spät in die Nacht. 
 
Danke allen Eltern für das köstliche Frühstück! 
 
Dipl. Päd. Gerlinde Leitinger 
Dipl. Päd. Veronika Winkelbauer 
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Hauptschule 
Adventkranzweihe 
 
 
„Wer alles vorwegnimmt, 

nicht mehr warten kann, 

keine Vorfreude mehr auf-

kommen lässt, der riskiert, 

am eigentlichen Fest bitter 

enttäuscht zu sein...“ 

 
 
Mit diesen kritischen Gedan-
ken haben Schülerinnen und 
Schüler der Gruppe D 4/I die 
Feier zur Adventkranzweihe 
begonnen. Wie schon in den 
Jahren zuvor, wurde auch 
diese Messe mit Texten von 
den Jugendlichen gestaltet.  
 
 
Der Schulchor der HS Wil-
don sang einige Lieder und 
stimmte so auf die Advent-
zeit ein.  
 
 
Nach der Messe lud der El-
ternverein der HS Wildon 
am Kirchplatz zu Tee und 
Glühwein ein und verkaufte 
weihnachtliches Gebäck. 

Adventausstellung 
der Nachmittags-
betreuung  
 
Ein voller Erfolg war auch in 
diesem Jahr die traditionelle 
Adventausstellung der 
Nachmittagsbetreuung „Best 
for Kids“ in der HS Wildon 
vom 27.11.-29.11.2009. 
 
Die zahlreichen Besucher, 
darunter auch Herr Direktor 
Kaucic, konnten an den 3 
Tagen aus dem reichlichen 
Sortiment an selbst Gebas-
teltem wählen.  
Die Kinder waren mit gro-
ßem Eifer am Verkauf betei-
ligt, da mit den Einnahmen 
ein Kinobesuch für die gan-
ze Gruppe finanziert wird. 
 
Bei Kaffee und Keksen so-
wie Punsch und Kuchen 
konnten die Gäste die Weih-
nachtsstimmung sichtlich 
genießen.  
 
Wir bedanken uns bei allen 
Besuchern und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr. 
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Alpenverein 
Zu einem großen gesellschaftli-
chen Ereignis zählt unsere all-
jährliche Abschlussfeier.  
 
Diese stand am 22.11.2009 
ganz im Zeichen unseres 60-
jährigen Jubiläums.  
 
Durch das Programm führte 
Frau Ingrid Weber. Ein kleiner 
Bilderbogen von unserer 3-
Tagesreise wurde gezeigt.   
 
Das Buffet gestaltet von Adel-
heid Vodenik und Adelheid  
Löcker und ihrem Team ver-
setzte wieder alle in großes 
Staunen. Wer hungrig oder 
durstig nach Hause ging war 
selber schuld.  
 
So wurde über schöne Erinne-
rungen und tollen Erlebnissen 
erzählt die man das ganze Jahr 

gesammelt hat.  
 
Große Spannung herrscht auch 
immer bei der Verlosung. Tolle 
Preise gab es dabei zu gewin-
nen. Kletterkurs, AV – Jahrbü-
cher, Gletscherkurs um nur eini-
ge zu nennen.  
 
Das Programm 2010 wurde  bei 
der Abschlussfeier präsentiert.  
 
Die Mitglieder erhalten die Ter-
mine wie gewohnt zugeschickt. 
Weiters finden Sie die AV-
Termine wie gewohnt in unse-
rem Veranstaltungskalender. 

Zwergerltreffen 

 
Hallo, 
mein Name ist Lisa und ich bin 
schon 1 Jahr alt. Seit ich 6 Mona-
te alt bin, geht meine Mama mit 
mir zum Wildoner Zwergerltref-
fen.  
 
Und dort ist es voll cool. Ich freue 
mich jedes Mal, meine Freunde 
wieder zu treffen.  
 
Mit Victoria, Linda und Nina spiele 

ich mit den Bausteinen oder mit 
meinem Freund Emil Auto und 
Traktor. Wir spielen mit Knetmas-
se und können nach Herzenslust 
rumtoben. 
 
Und das Beste ist, das wir endlich 
Ruhe von unseren Mamas haben. 
Die tratschen nämlich die ganze 
Zeit über die neuesten Baby- und 
Kindermodetrends, über unser 
Mittagessen und sonst noch aller-
hand. Aber das interessiert uns 
nicht so.  
 
Wir singen auch Lieder, und mei-
ne Mama spielt dann mit der Gi-
tarre. Das finden meine Freunde 
und ich besonders lustig. Manch-
mal dürfen wir auch ein bisschen 
auf der Gitarre Musik machen. 
 
Also, liebe Kinder aus Wildon, 

wenn ihr zwischen 0 und 3 Jahre 
alt seid, dann kommt doch auch 
zum Zwergerltreffen.  
 
Eure Mamas gehen sicher gerne 
mit euch hin. Aber ihr dürft auch 
eure Oma, den Opa, den Papa 
oder die Tante mitnehmen. 
 
Achja, die nächsten Treffen finden 
am Donnerstag, 7. Jänner 2010 
und am Donnerstag, 21. Jänner 
2010 jeweils von 9.30 bis 11.00 
Uhr in der  
 
St. Georgenerstraße 6 
(Nachmittagsbetreuung) statt. 
 
Ich freue mich schon, viele neue 
Freunde kennen zu lernen. 
 
Eure Lisa  
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Für Bücherspenden danken wir 
herzlich: Elke Zöbl-Ewald, Hermi-
ne Moik, Monika Linner  

 
Zur Erinnerung:  
Puzzle-Bücher für Kinder. 
 
Es gibt noch Bücher für Kinder, 
die 2 Jahre alt sind oder heuer 
werden. In der Bibliothek abzu-
holen! 
 
Buchtipp des Monats:..... 
Ware Frau 
 
Von Mary Kreutzer und Corinna 
Milborn 
 
Joy, 19, vermietet ihren Körper für 
zehn Euro pro Kunde in Wien: Sie 
muss 45.000 Euro an die Frauen-
handels-Mafia abzahlen. Grace, 
23, hat die Prostitution verweigert, 
nun wurde ihr Bruder zu Hause 
niedergeschossen. Florence, 23, 
hat in einem monatelangen 
Marsch zu Fuß die Wüste durch-
quert – und endet am Rand einer 

Ausfallstraße. 
 
Drei von 40.000 Frauen aus Nige-
ria, die in Europa als Zwangs-
Prostituierte auf der Straße ste-
hen: bestellt, verkauft, ausgelie-
fert.  
 
Mary Kreutzer und Corinna Mil-
born liefern nicht nur einen fun-
dierten Bericht über Frauenhandel 
– sie sind auch Dutzenden solcher 
Schicksale nachgegangen.  
 
Gemeinsam mit Joana Adesuwa 
Reiterer aus Nigeria, die Betroffe-
ne berät, berichten sie aus dem 
Alltag afrikanischer Zwangs-
Prostituierter in Frankfurt, Wien, 
Zürich, Turin.  
 
Ihre Recherchen führten sie bis 
nach Lagos und in nigerianische 
Dörfer, wo junge Frauen mit fal-
schen Versprechungen nach Eu-
ropa gelockt werden und ganze 
Familien von ihren Geldsendun-
gen abhängen. 

In riskanten Undercover-
Recherchen und Gesprächen mit 
Menschenhändlern decken sie die 
Methoden der Frauenhändler auf, 
gehen der Rolle von Polizei und 
Behörden nach und sprechen mit 
den Freiern in Europa.  
 
Ein packender und einfühlsamer 
Bericht über Ausbeutung, Rassis-
mus und die Hintergründe des 
größten kriminellen Wirtschafts-
zweiges der Welt.  
 

Mittwoch, 6.1.2010  
geschlossen! 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 
Sonntag: 10.00 bis 11.30 
Mittwoch: 17.00 bis 18.00 

 
 

Wir freuen uns auf  
euren Besuch! 

 
Anna Pregartner und das Team 
der Öffentlichen Bibliothek 

 

Informations- und Meditationsabende mit Kurt Tatzer 
 
Datum:  29. Jänner 2010 
Thema:  Was ist die Energieanhebung der Erde? Was bedeutet Dimensionswechsel? 
Ort:  Öffentliche Bibliothek im Schloss Wildon 
Zeit:  18.30 Uhr  
Eintritt:  5,00 Euro 
 

Informations- und Meditationsabende: Jahresprogramm 
 
26.02.2010: Wie schütze ich mich vor negativen Energien? 
26.03.2010: Atem- wie ich durch richtiges atmen mehr Energie erhalten kann 
30.04.2010: Ego und Seele- was bin ich? 
28.05.2010: Angst- woher sie kommt und wie ich sie überwinden und auflösen kann 
25.06.2010: Wie kann ich meine Spiritualität im Alltag leben? 
24.09.2010: Schutzengel und geistige Helfer 
29.10.2010: Körperliche Krankheiten- wie sie aus ganzheitlicher Sicht entstehen. 
26.11.2010: Christus- die Liebe auf Erden 

Neues aus der Bibliothek 
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Freiwillige Feuerwehr 

16 Stunden Erste-Hilfe-Kurs 
 
Die Kameraden der FF Wildon 
wurden heuer wieder in der 
Ersten Hilfe geschult. Der Kurs 
wurde von Frau Mag. jur. Marti-
na Straßer in den Räumlichkei-
ten der RK Dienststelle Wildon 
abgehalten. Die Teilnehmer 
bedanken sich dafür recht herz-
lich bei Frau Straßer. 
 
Glück im Unglück – Auto 
stürzte über Böschung 
 
Am 5.12.2009 um 01.50 Uhr 
wurden die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Wildon 
zu einem Verkehrsunfall auf der 
B67 zwischen Lebring und Wil-
don gerufen. 
 
Polizeibeamte hatten bei einer 
Kontrollfahrt bemerkt, dass die 
Leitschiene auf der rechten 
Straßenseite in Fahrtrichtung 
Wildon beschädigt war.  
 
Sie begutachteten diesen Ab-
schnitt und sahen ein Fahr-
zeug, welches von der Fahr-
bahn abgekommen, die steile 
Böschung hinunter gestürzt 
war. 
 
Die Polizisten, sowie zwei Rot-
kreuzhelfer der Ortsstelle Wil-
don, die mit ihren Privatautos 
auf dem Nachhauseweg waren, 
leisteten erste Hilfe. 
 
Als die Feuerwehr Wildon am 
Einsatzort eintraf, wurde sofort 
die FF Lebring nachalarmiert.  
 
Gemeinsam gelang es den 
Einsatzkräften den Fahrer aus 
seiner misslichen Lage zu be-
freien.  
 
Der Verletzte wurde mit der 

Rettung ins Krankenhaus ge-
bracht.  
 
Die Feuerwehren Wildon und 
Lebring mussten nun mit Seil-
winde, Motorsäge, Kranwagen 
und anderen Gerätschaften das 
Auto über den steil abfallenden 
Hang bergen. 
 
Trotzdem gelang es sehr 
schnell das Fahrzeug bis zur 
Straße zu ziehen, sodass der 
Kranwagen der Feuerwehr Leb-
ring das Wrack aufnehmen 
konnte. 
 
Die B67 wurde für zirka zwei 
Stunden für den gesamten Ver-
kehr gesperrt, um den Einsatz-
kräften ein sicheres Arbeiten zu 
ermöglichen. 
 
Eingesetzt waren: 12 Mann der 
FF Wildon, 3 Fahrzeuge der FF 
Wildon, Feuerwehr Lebring mit 
3 Fahrzeugen, 1 Rettungswa-
gen, 1 Notarztwagen bzw. Poli-
zei 
 
Berichte: OFM Thomas Ornik,  
Fotos: OBM Probst 
 
Du willst Feuerwehrmann 
werden?! 
 
Die Freiwillige Feuerwehr sucht 
Feuerwehrjugend (ab 10 Jah-
re ) Kontakt: LM Peter Lechner 
(0664 / 429 13 52)  
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Kameradschaftsbund 
Sportliche Erfolgserie  
fortgesetzt 
 
Auch bei der letzten großen 
Sportveranstaltung des ÖKB im 
Jahr 2009, der Regionsmeister-
schaft im Kegeln, konnten die 
Wildoner Teilnehmer an die Er-
folge anknüpfen, die der Ortsver-
band in anderen Sparten heuer 
schon zu verzeichnen hatte. 
 
Am 21. November 2009 fanden 
sich Kegler aus den Bezirken 
Leibnitz. Deutschlandesberg, 
Voitsberg und Graz im Gasthaus 
Hammer in Wolfsberg i. Schw. 
ein, um ihre Meister zu ermitteln. 
Und die Wildoner Vertretung 
mischte kräftig mit: 
 
In der Dameneinzelwertung durf-
te sich Burgi Friedrich über den 
Titel der Vizemeisterin freuen. 
Die Damenmannschaft mit Hele-
ne Hackl, Magdalena Knopp, He-
lene Peier und Burgi Friedrich 
konnte den dritten Gesamtrang 
verbuchen.  
 
Bei den Männern bis 55 Jahren 
belegte Wildon mit Haydar De-
mirtas den dritten Platz.  
Schlichtweg sensationell war das 
Abschneiden in der Klasse der 
Männer ab 55 Jahren: Rudolf 
Knopp wurde Regionsmeister 
vor 55 Konkurrenten!  
 
Stolz können ÖKB-Obmann Wil-
helm Peier und Sportreferent 
Christian Totter auf ein in sportli-
cher Hinsicht äußerst erfolgrei-
ches Jahr des Ortsverbandes 
Wildon zurückblicken. 
 
Neujahrswunsch 
 
Der Ortsverband Wildon des Ös-
terreichischen Kameradschafts-
bundes wünscht der gesamten 
Bevölkerung ein gutes und er-
folgreiches Jahr 2010! 

Die erfolgreichen Kegler des ÖKB-
Ortsverbandes Wildon: 
hinten v.l.n.r.: Magdalena Knopp, Hele-
ne Peier, Helene Hackl, Burgi Friedrich 
und Rudolf Knopp 
vorne: Haydar Demirtas 
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Hallelujah, wir sind 60! 
Unter diesem Motto lud der Musikver-
ein „Marktkapelle Wildon“ unter der 
Leitung von Kapellmeister Fritz Krie-
bernegg zum Konzert zur Weihnachts-
zeit am 12. und 13. Dezember 20009 
ins Schloss Wildon.  
 
Mit einem poppigen Arrangement von 
Georg Friedrich Händels berühmten 
„Hallelujah“ begann das Konzert, das 
einen Bogen über sechs Jahrzehnte 
Musikgeschichte spannte.  
 
Von „Rock Around the Clock“, die 
Beatles, Abba, Deep Purple, My fair 
Lady, Udo Jürgens und schließlich 
Michael Jackson wurden die prägen-
den Melodien aus dem jeweiligen 
Jahrzehnt dargeboten.  
 
Bereichert wurde das Konzert gesang-
lich durch das Jugendensemble Arka-
dia Arnfels unter der Leitung von Ur-
sula Kriebernegg. Waltraud Harb und 
Harald Lax erinnerten in ihren Worten 
an die prägenden Ereignisse des je-
weiligen Jahrzehnts.  
 
60 Jahre Musikverein – daher auch 
der Marsch „Alte Kamaraden“ als Zu-
gabe - ein Anlass für viele ehemalige 
Mitglieder in Erinnerungen zu schwel-
gen. Das gelang am Samstag, 
12.12.2009 mit dem Duo Zettl & Zettl 
hervorragend.  
 
Die Geburtstagsparty dauerte bis spät 
in die Nacht. Herzlichen Glückwunsch 
lieber Musikverein „Marktkapelle Wil-
don“! 
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Richtig Altglas sammeln! 

Festtage fördern den Absatz 
von Glasverpackungen. 
Richtig Altglas sammeln ist 
jetzt besonders wichtig. 
 
Prickelnder Sekt, edler Wein aus 
formvollendeten Glasflaschen – 
zu den Festtagen erfreuen sich 
Glasverpackungen ganz beson-
derer Beliebtheit.  
 
Damit die Weihnachtszeit 
zugleich zu einem Fest für unse-
re Umwelt wird gilt es, die Glas-
verpackungen sorgfältig zu tren-
nen und richtig zu entsorgen. 
 
„Für ein gelungenes Glasre-
cycling ist die Qualität des ge-
sammelten Altglases von im-
menser Bedeutung“, 
erklärt Gerhard Lacher, Ge-
schäftsführer der Austria Glas 
Recycling (AGR) – in Österreich 
für die Sammlung und Verwer-
tung gebrauchter Glasverpa-
ckungen verantwortlich. „Altglas 
richtig zu entsorgen ist jetzt sehr 
wichtig, da zu den Feiertagen 
Glasverpackungen dem Anlass 
entsprechend besonders beliebt 

sind.  
Wir alle sollten selbst in Fest-
tagsstimmung nicht auf unsere 
Umwelt und den Klimaschutz 
vergessen“, appelliert Lacher. 
 
 
Beim Altglassammeln bitte 
beachten: 
 

 Ausschließlich Glasverpa-
ckungen wie Flaschen, 
Konservengläser und Par-
fumflakons sammeln. 
 

 Weiß- und Buntglas sorg-
fältig trennen. 
 

 Keine Fremdmaterialien in 
die Glassammelbehälter 
einwerfen. 

 

 Christbaumkugeln, Trink-
gläser, Glasschmuck u. a. 
gehören nicht in die Alt-
glascontainer. Falsche 
Glasarten oder Fremdstof-
fe erschweren den Recyc-
lingprozess oder machen 
ihn mitunter sogar unmög-
lich. 

Ruhezeiten einhalten: Alt-
glas bitte nur zwischen 7 
und 20 Uhr einwerfen. 

 
Recycling von Glasverpackun-
gen ist wertvoller Beitrag zum 
Klimaschutz. 
 
Glasrecycling ist Umwelt- und 
Klimaschutz: Glasverpackungen 
ersetzen Primärrohstoffe in der 
Produktion. So können Natur-
landschaften erhalten werden. 
 
Für das Recycling von Glasver-
packungen braucht es weniger 
Energie als für deren Neupro-
duktion. Dadurch werden CO2-
Emissionen reduziert. 
 
In Österreich sammeln und recy-
celn wir jährlich mehr als 
220.000 Tonnen Glasverpackun-
gen – mit einer Recyclingquote 
von über 80 Prozent nimmt Ös-
terreich europaweit einen Spit-
zenplatz ein.  
 
Die positiven Auswirkungen auf 
die Umwelt können sich sehen 
lassen.  
 
Pro Jahr sparen wir beträchtliche 
Mengen an Primärrohstoffen und 
Energie: 
 
 157.000 Tonnen Quarz-

sand 
 51.000 Tonnen Kalk und 

Dolomit 
 39.000 Tonnen Soda 
 215 Mio. kWh elektrische 

Energie 
 5 Mio. m³ Erdgas 

(Angaben gerundet) 
 Die Einsparung an elektri-

scher Energie entspricht 
dem jährlichen Bedarf von 
etwa 33.000 Haushalten. 



Jänner 2010 

21 

Ärzte-
Notdienst 
 

Notruf 141 
 
31. Dez., Dr. Fürnau 
1. Jänner, Dr. Fürnau 
2. und 3. Jänner, Dr. Günzberg 
6. Jänner, Dr. Grubelnik 
9. und 10. Jänner, Dr. Fürnau 
16. und 17. Jänner, Dr. Zöhrer 
23. und 24. Jänner, Dr. Sieder 
30. und 31. Jänner, Dr. Prack 
 
Ärzte  
Dr. Fürnau Ernst , 03182 / 26 51 
Dr. Grubelnik Horst , 03182 / 40 398 
Dr. Günzberg Ute, 03182 / 23 24 
Dr. Prack Karl, 03182 / 23 26 
Dr. Sieder Gerald, 03185 / 8444 
Dr. Zöhrer Maria, 03182 / 25 17 
 
Pflegemobil—Hilfe daheim  
050 144 5 22911 
 
Krankentransport 14 8 44 

Sprechtage 
 

Pensionsversicherung 
 

Auskunft und Beratung in der  
GKK Leibnitz, Augasse 21,  
jeden Donnerstag  
von 8:00 bis 13:00 Uhr.  
Terminvereinbarung bitte  
unter 03452 / 82 448 – 75 53 
Ausweis mitnehmen. 
 

Unfallversicherung 
 
Wir beraten in allen Fragen 
nach Arbeitsunfall und Berufs-
krankheiten. Sprechtag in der 
GKK Außenstelle Leibnitz am 
18. Jänner 2010, von 11.00 
Uhr bis 13.00 Uhr. 
 

Gerichtstag 
 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, von 9 – 12 Uhr,  
Im Marktgemeindeamt Wildon. 

Inserate 
 
Wohnung in Wildon 100 m² zu 
vermieten. 0664 / 535 77 55. 
 
Eigentumswohnung in Wildon 
zu verkaufen! 100 m², 3 Schlaf-
zimmer, eigener Garten, 2 Auto-
abstellplätze, eigener Eingang, 
PRIVAT € 130.000,- Tel. 0664 / 
535 77 55 
 
GWS-Eigentumswohnung, 
Grünbergerweg, 75 m², Eigen-
garten, hohe 0,5%ige Landes-
förderung, wenig Eigenmittel 
erforderlich, keine Maklerkos-
ten, Tel. 0676 / 37 40 120 oder 
0676 / 45 00 323 
 
Eigentumswohnung in Spiel-
feld zu verkaufen! 3 Zimmer 
(teilmöbliert), Balkon, Garage, 
Pelletsetagenheizung, general-
saniert, sehr gute Verkehrsan-
bindung (Autobahn, Zug, Bus), 
0660 / 40 65 286 

Arbeitsmarkt 
 
Haushaltshilfe – 2 mal je 4 Stun-
den – Vormittag – pro Woche ge-
sucht. Telefon 0664 / 326 55 05 
erbeten.  
 
Firma Gerda Frieß sucht Mitarbei-
ter für Stiegenhausreinigung und 
Gartenarbeiten, Tel. 0664 / 13 27 
049 
 
Privathaushalt sucht Haushalts-
hilfe, 1- bis 2mal pro Woche, Tel. 
0664 / 13 44 898 
 
ÖSG Stocking—Betreiber einer 
Biogasanlage. Wir suchen einen 
Anlagenbetreiber zum sofortigen 
Eintritt. Bewerbung an Nahtec 
GmbH, Philipsstraße 37, 8403 
Lebring, Tel. 03182 / 49 480 –212, 
E-Mail: stocking-biogas@inode.at 
 
Diplomiertes Pflegepersonal für 
Pflegeheim gesucht.  
Fr. Mag. Kroissebrunner, Tel. 
0699 / 103 24 902 
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Veranstaltungskalender 
Freitag 1. 9.15 Uhr Pfarre Neujahrtag, Hochfest Maria 

Freitag 1. 19.00 Uhr Kulturzentrum 
Neujahrskonzert: Symphonisches Orchester Leibnitz, 
Leitung: Mag. Johann Assinger, Schloss Wildon 

Sonntag 3. 9.15 Uhr Pfarre Familienmesse und Pfarrcafé für alle Altersgruppen 
Kalenderwoche 1 

Montag 4. 7.30 Uhr Pfarre Die Sternsinger sind unterwegs 

Montag 4. 14.00 Uhr Pensionistenverband Kegeln im GH Matzer, Lebring, anschließend Siegerehrung 

Dienstag 5. 7.30 Uhr Pfarre Die Sternsinger sind unterwegs 
Mittwoch 6. 9.15 Uhr Pfarre Sternsingermesse, Gestaltung Pfarrband 

Mittwoch 6. 19.00 Uhr Feuerwehr Funkgeräte-Überprüfung, Rüsthaus 

Donnerstag 7. 
9.30 - 

11.00 Uhr 
Christina Walter Zwergerltreffen, St. Georgenerstraße 6 

Donnerstag 7. 14.50 Uhr Kneipp-Aktiv-Club 
Badefahrt, Parktherme Bad Radkersburg, Eintritt und Fahrt 
19 Euro, Anmeldung: Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Samstag 9.   Alpenverein 
Klettern in der CAC-Halle, Anmeldung bei W. Vodenik 
0699 / 811 848 75 

Samstag 9. 8.30 Uhr Pfarre Sternsingertreffen in Pistorf 

Samstag 9. 18.00 Uhr Pfarre Gottesdienst mit und für die Firmlinge 
Samstag 9. 20.00 Uhr BG Leibnitz Maturaball im Schloss Wildon 

Sonntag 10. 8.00 Uhr Pensionistenverband 
Besuch der Vitalmesse 2010, Messe Graz, Abfahrt um 8.00 
Uhr bei Raiffeisenbank Wildon und Unimarkt, Anmeldung bei 
Frau Boslitsch 03182 / 3776 

Kalenderwoche 2 

Montag 11. 16.00 Uhr Rotes Kreuz Blutspendeaktion, PTS Wildon, Alte Reichsstraße 3 

Montag 11.   Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Dienstag 12. 8.30 Uhr Pensionistenverband 
Badefahrt, Therme 3000, Abfahrt um 8.30 Uhr bei Unimarkt 
und Raiffeisenbank Wildon 

Donnerstag 14. 14.50 Uhr Kneipp-Aktiv-Club 
Badefahrt, Parktherme Bad Radkersburg, Eintritt und Fahrt 
19 Euro, Anmeldung: Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Freitag 15. 15.00 Uhr Volksschule 
Schülereinschreibung, Volksschule, Kinder, die in der Zeit 
vom 01.09.2003 bis 31.08.2004 geboren wurden, Info: Dir. 
Christa Dörr 0650 / 861 43 54 

Freitag 15. 14.00 Uhr Pensionistenverband Karten spielen im Gasthaus Fedl, Wildon 

Freitag 15. 19.30 Uhr Pfarre "Paare im Gespräch" im Pfarrhof 

Samstag 16. 13.30 Uhr Pfarre Ministrantenstunde 

Samstag 16. 14.30 Uhr Jungschar Gruppenstunde im Jungscharheim 
Samstag 16. 16.00 Uhr Pfarrjugend Gruppenstunde im Jugendraum (Pfarrhofkeller) 

Samstag 16. 18.45 Uhr Pfarrjugend 
"wildONworship - Gemeinsames Singen und Beten mit ju-
gendlicher Freude" im Jugendraum 

Samstag 16. 20.00 Uhr Landjugend Landjugend-Ball, Schloss Wildon 

Sonntag 17.   Alpenverein 
Schifahren und Schneeschuhwandern in Hohentauern, 
Anmeldung bis 14.01. bei W. Vodenik 0699 / 811 848 75 
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Liebe Mitglieder,
wir möchten mit euch das Jahr gemeinsam beschließen und laden
daher herzlich ein zu unserem traditionellen

SILVESTERLAUF 2009

Tag: Donnerstag 31.12.2009
Treffpunkt: Schloss Wildon
Zeit: 14 Uhr

Wir freuen uns auf die Teilnahme aller 
LäuferInnen und WalkerInnen.

Wir werden ca. 1 Stunde unterwegs sein.
Anschließend wollen wir gemeinsam 

mit einem Gläschen Sekt auf das
„ Neue Jahr “ anstoßen.

Der Vorstand wünscht euch allen  ein gesundes Jahr 2010.

Mit sportlichen Grüßen:

Horst Hoier eh. Harald Lax eh.

LWG PLATTFUSS WILDON 
www.lwgplattfuss.at/  

Kalenderwoche 3 
Montag 18.   Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Donnerstag 21. 14.50 Uhr Kneipp-Aktiv-Club 
Badefahrt in die Parktherme Bad Radkersburg, Eintritt und 
Fahrt 19,00 Euro, Anmeldung bei Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Freitag 22. 20.00 Uhr Kulturzentrum Konzert Niftiys, Schloss Wildon 
Kalenderwoche 4 

Montag 25. 18.30 Uhr Kulturpark Hengist Landeskundekurs, Schloss Wildon 
Montag 25.   Kneipp-Aktiv-Club Gesundheitsgymnastik, Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Dienstag 26. 8.30 Uhr Pensionistenverband 
Badefahrt, Therme 3000, Abfahrt um 8.30 Uhr bei Unimarkt 
und Raiffeisenbank Wildon 

Donnerstag 28. 14.50 Uhr Kneipp-Aktiv-Club 
Badefahrt, Parktherme Bad Radkersburg, Eintritt und Fahrt 
19 Euro, Anmeldung: Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Freitag 29.   Kneipp-Aktiv-Club 
Pferdeschlittenfahrt, Filzmoos im Salzburgerland, Anmel-
dung bei Fr. Faller 0664 / 639 00 82 

Freitag 29. 16.00 Uhr Musikschule 
Vorspielstunde Klasse Gitarre Mag. Sattlegger, Schloss Wil-
don 

Freitag 29. 18.30 Uhr Bibliothek 
Vortrag Kurt Tatzer: Was ist die Energieanhebung der Erde? 
Eintritt 5 Euro 

Samstag 30. 13.30 Uhr Pfarre Ministrantenstunde 
Samstag 30. 14.30 Uhr Jungschar Gruppenstunde im Jungscharheim 
Samstag 30. 16.00 Uhr Pfarrjugend Gruppenstunde im Jugendraum (Pfarrhofkeller) 
Samstag 30. 20.00 Uhr ÖKB 60. Kameradschaftsball im Gasthof Uhl, Stocking 

Samstag 30. 20.00 Uhr Kulturzentrum 
Ulrike Beimpold, Kabarett: "Eine Birne namens Beimpold, 
Schloss Wildon 
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Bezahlte Anzeige 

Bezahlte Anzeige 

Bezahlte Anzeige 


